
Norderneyer Stromkunden sind umweltbe-
wusst. Deshalb nutzen viele von ihnen schon 
seit einigen Jahren Energie aus regenerativen 
Quellen. Doch seit der verheerenden Atom-
katastrophe im japanischen Fukushima ist die 
Nachfrage nach Ökostromprodukten nochmals 
gestiegen. Die Wirtschaftbetriebe Norderney 
(WBN) bieten über ihren Kooperationspartner 
„NaturWatt“ Grünstrom an. Für einen Auf-
schlag von nur 0,36 Cent pro Kilowattstunde 
auf den normalen Strompreis können sowohl 
Privatkunden als auch gewerbliche Abnehmer 
diesen beziehen. Damit ist der NaturWatt Strom 
der WBN eines der preiswertesten Grünstrom-
angebote in Deutschland. 2010 nutzten bereits 
1.150 Kunden das Angebot. Das entspricht rund 
20 Prozent aller WBN-Kunden. 100 Prozent 
Ökostromgarantie – dafür steht NaturWatt. 

Denn der Strom stammt aus genau festgeleg-
ten Quellen: 50 Prozent Wasserkraft, 49 Pro-
zent Windenergie und 1 Prozent Sonnenenergie 
– so setzt sich der Strommix zusammen. Jähr-
lich überprüft und zertifiziert der TÜV Nord die 
Angebote des NaturWatt Ökostrom. Auch das 
Deutsche Institut für Servicequalität sowie die 
Zeitschrift Öko-Test bewerteten NaturWatt als 
besten Grünstromanbieter. 

Neben der Kernenergie und den fossilen Brenn-
stoffen machen die erneuerbaren Energien be-
reits einen Anteil von 27,1 Prozent im Norderney-
er Strommix aus. Damit liegt die Insel weit über 
dem Bundesdurchschnitt. Denn deutschland-
weit stammen nur ca. 17 Prozent des Stroms aus 
alternativen Quellen. 
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Der pH-Wert wurde 1909 von dem dänischen 
Chemiker Søren Sørensen eingeführt. Er gibt an, 
wie sauer oder alkalisch eine wässrige Lösung 
ist und wird über die Menge an Wasserstoffio-
nen – also positiv geladenen Wasserstoffteil-
chen – definiert. Die pH-Wert-Skala reicht von 0 
bis 14.  Dabei haben alle Säuren einen pH-Wert 
kleiner 7 und alle Basen bzw. Alkane einen Wert 
größer 7. Den Mittelwert 7 bezeichnet man als 
neutral. So liegt beispielsweise der pH-Wert von 
Zitronensaft bei 2,0, der von Waschmittel aber 
bei 9. Der ideale pH-Wert von Trinkwasser be-
trägt 6,5 bis 9,5. Dann ist das Wasser am reins-
ten und ohne Verschmutzungen. Der Wert des 
Norderneyer Wassers beträgt 8,2. 

Die Wasserhärte entsteht beim Durchtritt von 
Wasser durch Böden und Grundwasserleiter. 
Dabei lösen sich etwa Calcium- oder Magnesi-
umionen im Wasser. Es gilt: Je höher der Gehalt 
an Magnesium- oder Calciumverbindungen, 
desto härter das Wasser. Der geologische Un-
tergrund bestimmt also den Härtegrad. In Regi-
onen, in denen Sand- und Kalkgesteine vorherr-
schen, ist das Wasser deshalb besonders hart. 
Das führt häufig zu Verkalkungen, zum Beispiel 
von Haushaltsgeräten. Auch beim Wäschewa-
schen spielt die Wasserhärte eine Rolle. Denn je 
weicher das Wasser, desto weniger Waschmittel 
benötigt man. Der Härtegrad wird in deutsche 
Grad (°dH) angegeben. In einem Bereich von 
0 bis 8,4 °dH spricht man von weichem Was-
ser. Bei 8,4 bis 14 °dH handelt es sich um eine 
mittlere Härte. Alles über 14 °dH gilt als hartes 
Wasser. Das Norderneyer Wasser hat einen Här-
tegrad von 6,5 bis 9,5 °dH. 

Wasserlexikon

DAS NORDERNEYER WASSER

PH-WERT	 8,2
HÄRTEGRAD	 6,5° - 9,5°
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